
 Juni - 03.06.2019

Vorstandssprechstunden:

 Juli - 01.07.2019
um 18:30 Uhr im Vereinsheim

(nur für Mitglieder)
Am ersten Montag des Monats: 

 Mai - 06.05.2019

April 2019 Ausgabe 49 / 9. Jahrgang Seite 1

TERMINE AKTUELL

30KM/H IN DER SIEDLUNG

+++ DER SOMMER KANN KOMMEN +++

RÜCKBLICK MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Frau Angelika Beikert und Frau Annemarie Schmidt sprachen 
zu den Ak�vitäten des Frauenzirkels und des Rommee-Clubs. 
Wir sind schon gespannt, wie die vom Frauenzirkel genähten 
Rapswärme- und Kühlkissen beim Siedlerfestverkauf ange-
nommen werden.
Herr Jens Drescher, unser „Kulturmanager“, machte uns auf die anstehenden 
Ak�vitäten in diesem Jahr aufmerksam. Hier stehen sowohl des Osterfest, das 

Maibaumsetzen, die Busfahrt im Mai und das  Siedlerfest am 15. 
und 16.06.2019 zum 85. Jahrestag an. Als Stargast erwarten wir ein 
Helene Fischer- Double. Aber auch die Herbstwande-
rung nach Bad Dürrenberg ist bereits geplant. Ein 
weiterer wich�ger Diskussionspunkt war der aktuelle 
Stand unseres Großvorhabens, der Erneuerung 
unseres Festplatzes. Diesbezüglich wurde ein konkre-

tes Konzept vom Vorstand erarbeitet, mit dem wir an die verschie-
densten Sponsoren herantreten.
Um all diese Vorhaben umzusetzen, wurde bereits in der Mitgliederversamm-
lung im Herbst 2018 von den Mitgliedern unseres Vereins ein Beschlussvor-
schlag zur  Beitragsanpassung von 22 € auf 25 € Jahresbeitrag ab 2020 einge-
bracht. Über diesen Vorschlag wurde nun eins�mmig abges�mmt. Beachtet 
also bi�e dies bei eurer Beitragszahlung im nächsten Jahr.
Die letzten Themen der Mitgliederversammlung waren der Stamm�sch im 
Herbst zum Thema „Sicherheit rund um das Eigenheim“ und die Neugestaltung 
unserer  Vereins-Homepage.

Unsere Mitgliederversammlung am Montag, den 8. April 2019  war reich an 
Informa�onen für die anwesenden Mitglieder. Beginnend zog unser 

Vorsitzender Bernd Gall in seinem Bericht des Vorstandes ein Resümee über 
unser Vereinsleben im vergangenen Jahr und anschließend wurden die Einnah-
men und Ausgaben 2018 von der Schatzmeisterin unseres Vereins dargelegt. 
Auch wurde die Fer�gstellung des Spielplatzes mit den Fördermi�eln der 
Sparkasse erläutert und die offizielle Eröffnung zum Siedlerfest dargelegt. Hierzu 
erwarten wir Vertreter der Saalesparkasse.

Im Schlusswort rief Herr Bernd Gall alle interessierten Mitglieder auf, sich noch 
ak�ver an der Vereinsarbeit zu beteiligen. Unser Vorstand freut sich über jedes 
Mitglied, das hil�, unser Vereinsleben noch interessanter und abwechslungs-
reicher zu gestalten. Meldet Euch einfach mit euren Ideen und hel� mit! Wir 
brauchen Euch.

Liebe Siedlerinnen und Siedler, an 
dieser Stelle möchten wir hiermit 
alle Bewohner noch einmal darum 
bi�en, die in unserer Siedlung 
vorgeschriebenen 30km/h einzu-
halten. Des weiteren sind alle 
Straßen in unserem Wohngebiet 
gleichrangig. Das heißt, „rechts vor 
links“. Der Feldrain und der Bee-
renweg sind nicht als Hauptstraße 
zu betrachten.



März / April:

zum
Manfred Wilde

Ursula Echtermeyer

84. Geburtstag

Wolfgang Utech
zum

82. Geburtstag

zum

Wir gratulieren herzlich zum 
Geburtstag im

80. Geburtstag

Siedlergemeinde Rosengarten e.V. Beerenweg 47 www.rosengartensiedlung.de
-DER VORSTAND- VRNR 20221 06130 Halle/Saale 
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EHRENTAGE DER SIEDLER

Namentliche Beiträge spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider, sondern die der jeweiligen Autoren.
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RECHTE, PFLICHTEN UND WISSENSWERTES AM GARTENZAUN 
(TEIL 36)

Bankverbindung:
Siedlergemeinde Rosengarten e.V.
IBAN: DE 37 8005 3762 0380 0109 40
BIG: NOLADE DE 21 HAL

Auszug aus unserer Satzung:
“ Zweck unserer Siedlergemeinde ist es u. a., Stärkung... 
eines ökologisch...nachhal�gen Lebensraumes für jeder-
mann...und einer menschengerechten Umwelt“.  
Überall erkennen wir, unsere natürliche Umwelt verän-
dert sich rasant. Das eins�ge Gezwitscher der Singvögel 
in unseren Gärten  ist weniger geworden.
Wie können wir z.B. die Vielfalt unserer Vogelwelt erhal-
ten?

Man tri� heut manch Zaungast zwar, doch der Zaunkönig der wird 
rar, der durch die Gärten grün umhuscht, so winzig wie ein Mäu-
schen huscht.

„ Die Natur kreiert nichts ohne Bedeutung“.

Der Zaunkönig

Trotz unseres Wollens, dominieren die Wortbekenntnisse und es fehlen die Taten. Einen Garten 
modern zu gestalten ist ja in Ordnung, aber wenn die Nachhal�gkeit des Lebensraumes und die 
Lebensqualität unserer Vogelwelt missachtet wird, schaden wir uns selbst. Es werden immer 
mehr Bäume in den Gärten besei�gt und damit fehlen immer häufiger die geeigneten Brutstä�en 
für unsere Vögel. Aber auch „Vogelkiller“ sind große Glas- und Fensterscheiben. Vögel erkennen 
Scheiben nicht als Hindernisse. Sie sehen nur das Grün der Landscha� die sich im   Glas spiegelt. 
Man sollte große Glasscheiben z.B. über Eck, oder für Wintergärten phantasievoll mit Kontrasten 
markieren, damit sich Vögel nicht verletzen.
Auch ist in Siedlungsbereichen die Zahl der Katzenfreunde besonders hoch. Aber unsere kleinen 
„Stuben�ger“ gehen natürlich auch auf die Pirsch und erbeuten u.a. auch Singvögel aller Art. Egal, 
ob Hauskatzen gut mit Fu�er versorgt werden, ihr Jagd/Spieltrieb dominiert. Hier ist also der 
Mensch wieder gefragt, d.h. ein entscheidender Faktor für die Vogelpopula�on ist die Gestaltung 
der Lebensraumqualität der Vögel in den Gärten.
Wo ausreichend Fu�er, Nist und  Versteckmöglichkeiten in unseren Gärten vorhanden sind, 
können sich Vögel erfolgreich fortpflanzen und Verluste durch Beutegreifer, einschließlich der 
Katzen gut verkra�en.
Liebe Siedler, gestalten Sie  Ihre Gärten naturnah. Nichts gegen eine schöne gepflegte Rasenflä-
che, aber große ständig gemähte Grasflächen laden Beutegreifer der Vögel  geradezu ein. Dage-
gen bieten Stauden, Sträucher und Bäume den Vögeln viele Versteckmöglichkeiten. Unterstützen 
Sie damit die Nachhal�gkeit unserer Wohnumwelt.

(V. Ro�)

(Aristoteles)


